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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Mauritius, Réunion & die Seychellen 

256 257

einem Doppel - 
zimmer im B&B

100 €

einer Ferienwohnung 
mit einem Schlaf-

zimmer
160–180 €

einem Doppelzimmer 
im Luxusesort
350–1500 €

WIE VIEL KOSTET 
EINE NACHT IN.. .

WÄ H R U N G E N :  M A U R I T I U S - R U P I E  ( R S ) ;  
E U R O  ( R É U N I O N )  (€) ;  S E YC H E L L E N - R U P I E  ( R S )

M E H R W E R T S T E U E R  E R S TAT T E T  B E KO M M E N

Auf Mauritius und 
den Seychellen 
kannst du Mehrwert-
steuern zurückfor-
dern. Das geht bei 
allen Artikeln, die im 
Laden den Sticker 
„Tax Refund“ tragen. 
Du musst dafür den 

Kassenzettel beim 
MCCI Tax Refund-
Schalter am Flug-
hafen vorzeigen. Auf 
den Seychellen kann 
die Steuer auf Kunst-
waren, Schmuck, 
Kleidung, Acces- 
soires und Kosmetik-

artikel erstattet 
werden. Auch hier 
gilt das für Artikel 
mit entsprechendem 
Aufkleber. Der Schal-
ter der Seychelles 
Revenue Commis-
sion ist im 1. Stock 
der Abflughalle.

Kreditkarten
Hotels, Restaurants  
und Souvenirshops auf 
all den Inseln in diesem 
Buch akzeptieren in der 
Regel Visa und Mas-
tercard, Amex wird nur 
von einigen Luxushotels 
angenommen. Kleinere 
Gasthäuser nehmen 
eventuell nur Bargeld, 
also besser vorher 
fragen. Kleine, lokale 
Restaurants, Strandbu-
den und Essensstände 
nehmen nur Bargeld an.

KANN MAN  
ETWAS GELD 
SPAREN?

 ● Erstens: Vermeide Reisen zu Ostern oder 
wenn in Europa Sommerferien sind. 

 ● Buche Übernachtungen in lokalen Gast-
häusern oder Ferienwohnungen, diese gibt es 
auf den Inseln zuhauf.

 ● Iss an den Ständen und Takeaways, das Essen 
dort ist hervorragend.

 ● Kauf auf Märkten ein, auf denen etwas  
Feilscherei üblich ist.

 ● Kauf eine SIM-Karte vor Ort. 
 ● Bring deine eigene Schnorchelausrüstung mit. 
 ● Réunion ist die günstigste der drei Inseln.

WIE …

Gasthäuser &  
Chambres d’Hôtes 
Auf Mauritius und Réunion gibt‘s ein 
umfangreiches Netzwerk an preis-
günstigen Gasthäusern und Cham-
bres d’Hôtes (B&Bs). Sie bieten eine 
fantastische Möglichkeit, haus-
gemachte Mahlzeiten an der table 
d’hôtes (Tisch des Gastgebers) zu 
genießen. Angebote reichen von 
restaurierten kreolischen Häusern 
bis hin zu Unterkünften auf dem 
Land mit tollem Ausblick. Frühstück 
ist immer inbegriffen.

Campen
Viel Camping-Kultur gibt es auf den 
Inseln nicht. Auf den Seychellen 
gibt es keine Campingplätze, und 
auf Mauritius (in Flic en Flac) und 
auf Réunion nur eine Handvoll. 
Letzteres hat zwei offizielle 
Campingplätze an der Südküste in 
Étang-Salé-les-Bains und L’Her-
mitage-les-Bains. Es gibt auch ein 
paar private, informelle in Îlet-à-Vi-
dot and Bébour-Bélouve.

A U T H E N T I S C H  Ü B E R N AC H T E N

Die Tradition der Chambres 
d’Hôtes (B&Bs) und Maison 
d’Hôtes (Gasthäuser) auf 
Mauritius und Réunion 
bietet einer der besten 
Gelegenheiten, eine Kost-

probe des Lebens der Ein-
heimischen zu bekommen. 

Sie werden von normalen 
Menschen betrieben, meistens 

kreolischer oder frankomauriti-
scher Abstammung, und bieten die 
Möglichkeit, ganz in die Kultur vor 
Ort einzutauchen. An einer Table 
d’Hôte erlebt man oft ausgezeich-
nete Kochkunst. Chambres d’Hôtes 
gibt es von einfach und rustikal bis 
zu luxuriöseren, kreolischen Unter-
künften wie Les Grands Monts und 
La Maison d’Edith auf Réunion.

Gîtes de 
Montagne

Die teils spartanischen, 
teils komfortablen Berg- und 

Wanderhütten werden von den 
Kommunalbehörden verwaltet 
und sind typisch für die Berge 

Réunions. Man kann sie auf www.
insel-la-reunion.com buchen. 
Die meisten sind in gutem Zu-

stand und haben Solarenergie, 
Stockbetten und eine Küche. Bei 

Ankunft und Abreise müsst ihr 
euch bei der Verwaltung mel-

den, welche eure Buchung 
in den Akten führen 

wird.

Resorts 
Mauritius und die Seychellen sind bekannt für ihre ver-
träumten Resorts. Ein Paket mit Flug und Aufenthalt oder 
direkt mit einer Reiseagentur zu buchen spart Geld. Zwi-
schen November und April sollte man mindestens einen 
Monat zuvor buchen. Resorts auf Privatinseln sind all 
inclusive. Der Preis pro Nacht wird dir vielleicht Schwin-
del bereiten, wenn du jedoch siehst, welche Aktivitäten 
alle inbegriffen sind, wird es dir fairer erscheinen.

LEFT, FROM TOP: ANTON_IVANOV/SHUTTERSTOCK ©, SASHKIN/SHUTTERSTOCK ©  
RIGHT, FROM TOP: INARA PRUSAKOVA/SHUTTERSTOCK ©, VM2002/SHUTTERSTOCK ©

Geld Übernachten

L O C A L  T I P P
Feilschen ist kein 

Teil der Kultur, 
angegebene Preise 

sind fix. In Touristen-
gegenden und auf 
Straßenmärkten 
(die kein Essen 

verkaufen) kann man 
jedoch vorsichtig 

fragen, ob die Preise 
verhandelbar 

sind.Trinkgeld 
Auf den 

Seychellen und 
auf Réunion gibt 
man in der Regel 

kein Trinkgeld. 
Eine Service-
gebühr von 10 
bis 15% ist bei 

schicken Hotels 
oft inbegriffen. 

Auf Mauritius ist 
Trinkgeld gemäß 

europäischer 
Sitte weit ver-

breitet.

W I E  V I E L 
K O S T E T…

eine Tasse Kaffee
Mauritius 

 20–95 MR,  
Réunion 2 €,  
Seychellen  
30–50 SR

eine Curry-Mahlzeit
Mauritius  

300–600 MR, 
Réunion 16 €,  
Seychellen  

400 SR

ein Cocktail 
Mauritius 
400 MR,  

Réunion 12 €,  
Seychellen  

200 SR

Museums-/Marine-
park-Eintritt
Mauritius  
1000 MR, 

Réunion 5–15 €, 
Seychellen 

150 SR

Geldautomaten
In Städten und an Flug- 
und Fährhäfen sind sie  
einfach zu finden. In 
Dörfern und in den Ber-
gen von Réunion ist es 
schwieriger, also besser 
immer Bargeld dabei-
haben, am besten Euro, 
da Angebote von Hotels 
und Autovermietungen 
oder für Exkursionen oft 
in Euro sind. Gebühren 
fürs Abheben können 
hoch sein.

Sich selbst versorgen
Sich selbst zu versorgen, ist die 
günstigste Art zu reisen. Auf Mauritius 
werden Ferienwohnungen mit Küche 
meistens von Agenturen verwaltet, 
auf den Seychellen eher von Privat-
personen. Oft gibt es eine Mindest-
aufenthaltsdauer von drei Nächten.
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WAS BEDEUTET ES, mauritisch zu sein? Ob 
schwarz oder weiß, hinduistisch, buddhis-
tisch oder katholisch – der Begriff hat viele 
Facetten. Die mauritische Identität ist von 
der bewegten Geschichte der Insel geprägt, 
von der niederländischen, französischen 
und britischen Herrschaft, vom Zustrom 
versklavter Afrikaner:innen und Arbeits­
verpflichteten aus Indien sowie von Han-
deltreibenden aus China, bis 1968 die Un-
abhängigkeit erklärt wurde. Mauritius war 
unbewohnt, als die ersten sich ansiedelten, 
vielleicht fühlen sich hier deshalb so viele 
Kulturen zu Hause.

Die Menschen sind freundlich und geben 
Neuankömmlingen sofort 
das Gefühl, willkommen 
zu sein. Inselklischees 
greifen hier nicht: Man 
ist pünktlich und zuver-
lässig. Die junge Genera-
tion geht mit der Zeit und 
spricht fließend Englisch 
(die Verwaltungssprache), 
Französisch (die Ver-
kehrssprache) und den lokalen kreolischen 
Dialekt. Neben dem Heimatgefühl prägt die 
Identität auch ein neugewonnener Respekt 
für das Kreolische. Die Sprache geht auf ver-
sklavte Afrikaner:innen zurück und wird 
heute von den meisten Einheimischen ver-
standen und gesprochen. Dass Kunst und 
Musik genreübergreifend kreolische Kultur 
als Kern des mauritischen Selbstverständ-
nisses feiern, ist hingegen ein recht neues 
Phänomen.

Welche verbindenden Elemente gibt es 
noch? Da ist diese Zufriedenheit, dass in 
dem kleinen Land verschiedene Kulturen 

friedlich zusammenleben. Essenziell für 
die mauritische Identität ist außerdem die 
Küche. Ob würziger rougail poisson salé 
(Salzfisch in Tomatensoße), leckere dhal 
puri (mit Curry gefüllte Linsenpfannku-
chen) oder aromatischer briani (in einem 
riesigen Topf gekochter, würziger Safran-
reis) – nur beim Gedanken daran beginnen 
mauritische Augen zu leuchten, ganz egal, 
mit welchem kulturellen Hintergrund.

Es gibt noch weitere Aspekte, die das 
Land vereinen. Auf Mauritius liebt man 
guten Klatsch, und Neuigkeiten verbreiten 
sich wie ein Lauffeuer auf der Insel. „Gut 
leben heißt versteckt leben“ lautet deswe-

gen ein beliebtes Sprich-
wort. Einheimische fassen 
schnell Vertrauen, was im 
Nu eine intime Atmo-
sphäre schafft, auf Neu-
ankommende aber auch 
ungewohnt neugierig und 
mitteilsam wirken kann. 
Meine Landsleute sind 
offen, lebenslustig und 

witzig, was sich in kreolischen Ausdrücken 
widerspiegelt. Das bekannte „ayo!“, das 
man häufig hört, kann für vieles stehen, von 
Erstaunen über Skepsis bis hin zu Ärger.

Zudem wird auf Mauritius ständig zwi-
schen den Sprachen gewechselt. Diese Art 
von Verständigung begreift man allerdings 
nur, wenn man die drei Hauptsprachen 
der Insel beherrscht. So verweben Einhei-
mische das Beste aller Inselkulturen und 
zeigen die Anpassungsfähigkeit, die Mauri-
tius seit der ersten Besiedlung prägt.

Mauritische Wurzeln
Auf Mauritius leben rund 1,3 Mio. 

Menschen. Die Mehrheit (ca. 70 %) 
hat indische Wurzeln. Die restlichen 

30 % sind kreolisch, muslimisch, 
sino-mauritisch, franko-mauritisch 

sowie – in jüngerer Zeit – aus Bang-
ladesch oder Südafrika.

Mauritius heißt einen herzlich willkommen! Nicht erschrecken:  
Viele sind mitteilsam und neugierig auf ihr Gegenüber.  
Rooksana Hossenally stellt ihre Landsleute vor.

TRIFF DIE LOCALS 
AUF MAURITIUS

Von oben links im Uhrzeigersinn: Mauritierin; Ladenbesitzer, Port Louis (S. 60); mauritisches Paar in 
traditioneller Hochzeitskleidung; Modellschiffbauer, Mahébourg (S. 117)
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I C H  B I N  M A U R I T I E R I N  …  I R G E N D W I E

Ich wurde in London geboren, wo 
sich meine französische Mutter 
und mein mauritischer Vater 
kennenlernten. Mein Vater, unter 
vielen Geschwistern der einzige 
Sohn, sollte in die Fußstapfen 
meines Großvaters treten, eines 
ruhigen Politikers mit Geschäfts-
sinn, der von Königin Elisabeth in 
den Ritterstand erhoben wurde. In 

den frühen 1990er-Jahren zogen 
wir nach Mauritius. Trotz der vie-
len Ethnien gab es damals so we-
nige gemischte Paare, dass meine 
Eltern (eine weiße Frau und ein 
dunkelhäutiger Mann) bei unserer 
Ankunft die erste Seite der größ-
ten Zeitung zierten. Mit der Jahr-
tausendwende begann ein neues 
Kapitel in Mauritius’ Geschichte, 

das mit alten Denkweisen brach. 
Für mich ist Mauritius noch immer 
der Ort, an dem sich niemand 
über meinen Namen wundert 
oder fragt, woher ich komme. 
Und egal, wie lange ich weg war, 
in diesem kleinen Paradies im 
Indischen Ozean fühle ich mich 
immer wie zu Hause.
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Anse Source d’Argent
Der spektakuläre Strand der Anse Source d’Argent ist ei-
ner der meistfotografierten der Welt, mit blendend weißem 
Sand, großen erodierten Felsbrocken und seichtem sma-
ragdgrünem Wasser. Der Strand gehört zur Plantage L’Uni-
on Estate, sodass man eine Tageskarte lösen muss. Früh 
oder spät da sein, um den Massen zu entkommen! Tags-
über verkaufen Strandbuden unter den Palmen Obst und 
Erfrischungen. Ein tolles Freiluftrestaurant ist das Old 
Pier Café, ebenfalls in der L’Union Estate.

Anse Marron
Die Anse Marron (siehe Abb.) liegt hinter bizarren Granit-
felsen an der abgelegenen Südspitze von La Digue. Die win-

zige Bucht ist ein gut verstecktes Örtchen mit geschütztem, 
kristallklarem Wasser, toll zum Baden und Schnorcheln. 
Der Strand ist nur über einen teils schwierigen Weg zu er-
reichen – es empfiehlt sich ein Guide.

Grand Anse
Der längste Strand von La Digue liegt im Südosten der In-
sel. Das Wasser der Grand Anse ist tief und von April bis 
Oktober gibt’s starke Strömungen, weswegen die Bucht 
beliebt bei Surfer:innen ist. Hier beginnt ein Wanderweg 
Richtung Nordosten zu den entlegeneren Buchten Petite 
Anse und Anse Coco. Am Strand gibt’s nur wenig Schatten.

Petite Anse
Der dramatische, von der Grand Anse nur zu Fuß erreich-
bare Streifen mit weißem Sand wird eher selten angesteu-
ert, obwohl der 300 m lange Weg über die Landspitze ein-
fach ist. Hier gibt’s kaum Schatten, doch die Strandhändler 
stellen Palmwedelschirme auf. Auch hier gibt’s von April 
bis Oktober starke Strömungen. Sonnenhungrige gehen 
besser noch 900 m weiter Richtung Norden zur Anse Coco.

Anse Coco
Die Anse Coco ist eine wundervolle geschwungene Bucht 
mit salzweißem Sand. Im Gegensatz zu anderen Stränden 
im Südosten ist dieser von hohen Kasuarinen gesäumt, die 
dösenden Sonnenbadenden Schatten spenden. Eine kleine 
Strandbude serviert Kokos- und Obstsäfte sowie traditio-
nelle kreolische Grillgerichte. Auch hier gibt’s starke Strö-
mungen, doch am Nordende ist ein geschütztes Becken, in 
dem man schön baden kann. Die Wanderung hierher von der 
Grand Anse ist etwa 1,3 km lang und dauert 1½ Stunden.

Anse Sévère
Die gen Westen weisende Anse Sévère eine kurze Fahrrad-
fahrt nördlich von La Passe ist ein toller Strand für einen gan-
zen Tag. Er ist lang und breit; Schatten spenden ihm dicht 
stehende Takamaka-Bäume. Das jadegrüne Wasser ist flach 
und familienfreundlich, da geschützt durch ein Barriereriff. 
Hinterm Strand servieren zwei Strandbuden Snacks und Ge-
tränke. Die Bikini Beach Bar bietet mit Rum aufgepeppte 
Fruchtcocktails – der perfekte Drink zum spektakulären Son-
nenuntergang Richtung Praslin.

Anse Fourmis
Der letzte Strand auf der Nordostseite der Insel bietet jede 
Menge Schatten und seichtes, für Familien ideales Wasser. 
Es gibt nur wenig an Einrichtungen, also Wasser mitneh-
men! Nicht weit weg ist jedoch Chez Jules mit den besten 
Meeresfrüchten der Insel.

Das nur 5 km lange und 3 km breite La Digue ist von Korallenriffen ge-
säumt, sodass du in den meisten Buchten der Insel gefahrlos schwim-
men und schnorcheln kannst. Das Schnorcheln ist erstklassig und die 
Strände der Insel sind wunderschön, mit apfelgrünem Wasser und Ko-
kospalmen. An den meisten gibt’s auch nette Strandbuden mit lecke-
ren Fruchtsmoothies, Kokosnüssen und Seafood.

T O P - E R L E B N I S

Strände auf La Digue
TOP-TIPPS
	● Riffsichere Sonnecreme 

ohne Oxybenzon oder 
Octinoxat, die Korallen­
bleiche auslösen, mit­
nehmen.

	● Die Strände im Südosten 
besucht man am besten 
morgens: Dann ist es 
auf der Wanderung über 
die Landspitze nicht so 
warm.

	● Der Nordweststrand an 
der Anse Sévère ist toll 
am späten Nachmittag 
zum Sonnenuntergang.

	● Kajaks können stun­
denweise an der Anse 
Source d’Argent gelie­
hen werden.

	● Auf einer Bootstour um 
La Digue kannst du die 
Insel aus anderer Per­
spektive erleben.

NICHT 
VERSÄUMEN
Von der Grand 

Anse zur Anse Coco 
wandern

Sonnenuntergang an 
der Anse Sévère

Schnorcheln in der 
Anse Marron

Kajak fahren in 
der Anse Source 

d’Argent

Grillfisch im Old 
Pier Café

KLAR 
SCHIFF

Mit dem Kajak um La 
Digue herumzupad­
deln ist eine Sache; 

eine ganz andere Sa­
che ist das jedoch in 
einem transparenten 
Kajak mit Blick auf die 
Schätze unter einem. 
Crystal Kayaks bietet 
2½­stündige geführte 

Touren zur Anse 
Source d’Argent und 

Anse Pierrot oder 
zur Anse Sévère und 

Anse Patates. Auf an­
deren Touren geht’s 
nach Félicité und zur 
Île Cocos. Für Touren 

auf eigene Faust 
kann man auch Ka­

jaks leihen.
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Anse Marron 
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Man braucht wirklich zwei Wochen, um den Seychellen gerecht zu wer-
den und die unzähligen Inselchen zu erkunden. Die Inseln haben jeweils 
sehr unterschiedliche Charaktere und die Möglichkeiten für Aktivitäten 
im Freien sind nahezu unbegrenzt. Dazu kommen einige der schönsten 
und unberührtesten Strände der Welt, an denen man faulenzen kann.

Dauer: 14 Tage    Strecke: 200 km

R E I S E R O U T E N

Auf den Seychellen
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La Passe, La Digue (S. 242)

VON LINKS: NICK FOX/SHUTTERSTOCK ©, VIDEO MEDIA STUDIO EUROPE/SHUTTERSTOCK ©, GABRIELE MALTINTI/SHUTTERSTOCK © VON LINKS: GABRIELE MALTINTI/SHUTTERSTOCK ©, NELLA/SHUTTERSTOCK ©, FOKKE BAARSSEN/SHUTTERSTOCK ©

6  
LA DIGUE  3 TAGE
Segel setzen in Richtung des 
15 Minuten entfernten La Digue 
(S. 242). Nicht die Anse Source 
d’Argent, Anse Sévère und Anse 
Coco verpassen. Einen Besuch 
wert ist auch das L’Union Estate, 
eine historische Plantage, auf 
der man noch heute Vanille-, 
Zimt- und Kokosnussprodukte 
kaufen kann.

  Abstecher: Schnorchel- und 
Tauchausflüge sind zu den umlie-
genden Inseln wie der Île Cocos 
(S. 247) möglich.  4–6 Std.

4  
ANSE ROYALE  2 TAGE
Den langen Weg um den Süden 
der Insel herum zu Mahés zweiter 
Stadt, Anse Royale (S. 228), 
nehmen. Unterwegs ein Stopp in 
Petit Police, bevor es zurück 
nach Nordosten geht. Anse Ro-
yale bietet hervorragende Mög-
lichkeiten zum Schnorcheln, Ka-
jakfahren und Surfen sowie eine 
entspannte Dorfatmosphäre.

  Abstecher: Die Takamaka Rum 
Distillery (S. 220) und die Domai-
ne de Val de Prés sind unkompli-
zierte Ausflugsziele.  4 Std.

5  
PRASLIN  2 TAGE
Die Fähre nach Praslin (S. 233), 
legt morgens um acht Uhr ab. 
Vor Ort quartiert man sich am 
Strand Anse Volbert ein. Das 
UNESCO-Kulturerbe Vallée de 
Mai besuchen, um die berühmte 
Liebesnuss Coco de Mer zu se-
hen und an einer Führung teil-
nehmen, um den prähistorischen 
Palmenwald zu verstehen.

  Abstecher: Nach Möglichkeit 
einen Ausflug zur Insel Curieuse 
(S. 240) oder zur Insel Cousin 
(S. 241) buchen.  6 Std.

2  
VICTORIA  1 TAG
Unbedingt einen Tag für Victoria 
(S. 213) einplanen, die kleinste 
Hauptstadt der Welt, um den 
fantastischen Markt, die Kunst-
galerien und das kreolische Res-
taurant Marie Antoinette zu be-
suchen, außerdem das Natur-
kundemuseum und den ältesten 
Friedhof des Archipels. Hilft, die 
Entstehungsgeschichte der Sey-
chellen durch Sklavenhandel, 
 Piraterie, Exilant:innen und Re-
volutionäre sowie die kreolische 
Kultur zu verstehen.

1  
BEAU VALLON  3 TAGE
Los geht’s in Beau Vallon (S. 213) 
mit seinem sicheren Strand und 
atemberaubenden Sonnenunter-
gängen. In der Nähe gibt’s groß-
artige Restaurants und Bars. Von 
hier aus kann man Schnorchel- 
und Tauchausflüge zu den Mee-
resschutzgebieten Baie Ternay 
und Port Launay organisieren. 
Das meiste ist zu Fuß oder mit 
dem Taxi erreichbar.

  Abstecher: Einen halben Tag 
Zeit nehmen für eine Wanderung 
im Nationalpark Morne Seychellois 
(S. 224).  4 Std.

3  
ANSE À LA MOUCHE  2 TAGE
Auf dem Chemin Sans Soucis 
nach Südwesten fahren. Bei den 
Missionsruinen halten und dann 
die Strände entlang der Westküs-
te abfahren, bis man zum schöns-
ten kommt: der Anse à la Mouche 
(S. 222). Hier kann man prima ab-
steigen, die vielen Kunstateliers 
an der Baie Lazare besuchen und 
in den guten Restaurants essen.

  Abstecher: Eine 10-minütige 
Autofahrt nördlich liegen das Zen-
trum für Biodiversität (S. 222) und 
die Turquoise Trails, falls man Lust 
auf einen Ausritt hat.
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La Digue (S. 242), Seychellen
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Mein Lieblings­
erlebnis Zur Grand An-
se auf La Digue (S. 247) 
radeln und durch den 
Wald zur Anse Coco 

(S. 247) spazieren, wo 
eine Hütte den besten 
kreolischen Grillfisch 

serviert.  
Einfach paradiesisch!

Ich bin in Ostafrika geboren und aufgewachsen und wie Millionen 
anderer rund um den Indischen Ozean Produkt massiver freiwilliger 
oder erzwungener Migration über Jahrhunderte hinweg. Diese Rei-
sen waren genauso wie der dadurch bedingte Aufbau von Nationen 
nicht einfach. Essenziell dafür war die Akzeptanz von Vielfalt, so ha-
ben die meisten auf den Seychellen laut dem hiesigen Historiker To-
ny Mathiot Wurzeln in fünf bis sechs Kulturen. Genau das finde ich 
so inspirierend an den Seychellen. Eine Geschichte des Sklaven-
tums und der Ausbeutung der Natur wurde zu einer fantastischen 
kreolischen Kultur mit wegweisenden Umweltschutzprojekten.
Paula Hardy
@paulahardy
Paula arbeitet seit über 20 Jahren als Reisejournalistin.

MAURITIUS, RÉUNION 
& SEYCHELLEN
WILLKOMMEN AUF MAURITIUS,  
RÉUNION & DEN SEYCHELLEN
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In Port Louis verschmelzen die 
Einflüsse französischer, briti-
scher, indischer, chinesischer 
und kreolischer Kultur zu einem 
Spektakel aus Farben und 
Aromen. In vielerlei Hinsicht ist 
die mauritische Hauptstadt der 
Ursprung von allem. Hier über-
dauert koloniale Architektur, 
hier kamen Tausende indische 
Arbeiter:innen an der Welterbe-
stätte Aapravasi Ghat an. Sie 
wurden auf die Zuckerrohrplan-
tagen verteilt, um die mühselige 
Arbeit zu übernehmen, die zu-
vor von Sklavenhand erledigt 
wurde.
Rooksana Hossenally
@rooksana_hossenally
Rooksana schreibt für verschiede-
ne Magazine und Zeitungen übers 
Reisen.

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen 
das Herz von Mauritius, Réunion & den Seychellen.

Immer wenn ich nach Hause 
komme, reise ich in den wilden 
Süden und fahre die Küste ent-
lang, um die spektakulären tief-
blauen Wellen zu bestaunen, 
die gegen die Vulkanfelsen 
schlagen, z. B. am Cap Méchant 
und in Le Baril. Einer meiner 
Lieblingsorte ist der Strand Le 
Tremblet. Hier spürt man eine 
mystische Energie, die dem 
Aufeinandertreffen von Feuer 
und Wasser entspringt – der 
Kern der Insel.
Fabienne Fong Yan
@a.fab.journey
Fabienne hat französisch-chine-
sische Wurzeln, ist in Réunion 
aufgewachsen und lebt heute 
als Reiseschriftstellerin in Paris.Cap Méchant (S. 175), Réunion

Zentralmarkt, Port Louis (S. 60), Mauritius
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Cirque de Mafate
Erklimme die 
himmlischen Berge 
auf der Insel (S. 194)

Chamarel
Genieße kreolische Küche 
in lokalen Restaurants in 
Familienbesitz (S. 87)

Piton de la 
Fournaise
Blicke in den 
Krater des 
urzeitlichen 
Vulkans (S. 198)

Château de  
Labourdonnais
Bewundere das 
prächtigste Plantagen­
haus auf Mauritius (S. 73)

Aapravasi Ghat
Lerne etwas über die 
leidvolle Geschichte 
der Versklavten (S. 62)

St-Leu
Paraglide über 
Réunions unglaub­
lichem Vulkan (S. 156)

ProVanille
Erfahre die 
Geheimnisse von 
Réunions schwarzem 
Gold (S. 180)

Sir 
Seewoosagur 
Ramgoolam 
Botanical 
Garden
Erkunde den 
ältesten und 
hübschesten 
Park im Indischen 
Ozean (S. 69)

Port Louis
Wirf einen Blick auf 
die kreolische Kunst 
von heute (S. 60)

Flic en Flac
Feiere die ganze 
Nacht mit den 
Locals am 
Strand (S. 79)
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Vallée de Mai
Begib dich in 
einen prähisto­
rischen Palmen­
wald (S. 235)

Anse Source d’Argent
Fotografiere einen der 
pittoresksten Strände der 
Welt (S. 246)

Insel 
Alphonse
Tauche ein in 
die sagenhafte 
Wunderwelt des 
Meeres (S. 251)

Insel Cousin
Erlebe den Wald mit den 
tausend Vögeln (S. 241)

Insel Curieuse
Freunde dich mit Riesen­
schildkröten an (S. 240)
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Die spektakulären 3000 m hohen Gipfel Réunions 
sind das absolute Highlight, doch auf allen Inseln 
gibt’s lohnende Wanderungen. Zudem ist Wandern 
eines der unterschätzten Erlebnisse auf den Inseln, 
denn man erlebt dabei einzigartige Landschaften. 

Auf Mauritius führen Berg- und Küstenwege über be-
waldete Hügel und zu tiefen Schluchten mit Wasser-
fällen und natürlichen Badebecken. Auf den Seychel-
len sind die Gipfel niedriger, doch die Nationalparks 
bieten eine Fülle seltener einheimischer Tiere und 

Pflanzen.

Wettergerechte Kleidung

Auf den tropischen Inseln beträgt 
die Luftfeuchtigkeit um die 80 %. Am 

besten trägt man leichte, lockere 
Kleidung. Lange Hosen oder Insek-

tenschutz helfen gegen Mücken.

Orientierung im Wald

Die Wanderwege sind gut erkennbar 
und deutlich ausgeschildert, sodass 

man ihnen leicht folgen kann. Ein 
Guide ist aber ein großer Vorteil, um 

den Wald besser zu verstehen.

Wandern in großer Höhe

Beim Wandern in großer Höhe auf Réunion sind besondere Vor-
sicht und warme, wasserdichte Kleidung nötig. Die beste Zeit da-

für ist von April bis Oktober. Das Wetter ändert sich extrem häufig.
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DIE SCHÖNSTEN 
WANDERUNGEN

Den Kraterrand eines der aktivs-
ten Vulkane der Welt, des  

 1  Piton de la Fournaise auf 
Réunion, erklimmen. (S. 198)

Im  2  Black River Gorges 
National Park, dem letzten 
großen Wald auf Mauritius, 

durch eine vogelreiche Wildnis 
wandern. (S. 90)

Bei einer mehrtägigen Wande-
rung im wilden  3  Cirque de 
Mafate (S. 194) ausgetretene 

Pfade verlassen und entlegene 
Dörfer auf Réunion besuchen.

Zwischen Gewürzbäumen und 
endemischen Palmen im  

 4  Morne Seychellois National 
Park wandern und vom Gipfel 
auf die Inseln vor der Küste bli-

cken. (S. 224)

Den höchsten Gipfel des Indi-
schen Ozeans besteigen und 
den Sonnenaufgang über den 
Wolken auf Réunions grandio-

sem  5  Piton des Neiges genie-
ßen. (S. 192)

Black River Gorges National Park (S. 90), Mauritius

#1

#2

#3

#4

#5

D
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Auf den mitten im Indischen Ozean liegen-
den, mehr als 1500 km von jeder anderen 
Küste entfernten Inseln gibt’s einzigartige 
Landschaften, prähistorische geologische 

Wunder, ungewöhnliche Mikroklimatas und 
fantastische Meereswelten. Sehr spezielle 
Ökosysteme also, deren Erkundung sich 

lohnt. Besonders wild und grandios sind die 
vulkanisch geprägte Insel Réunion und die 

Seychellen mit ihren vielen Inseln.

AUSSERGEWÖHN­
LICHE ÖKOSYSTEME

Gondwanaland

Die Inner Islands der Seychel-
len bestehen nicht aus Korallen, 
sondern aus Granit, denn sie 
sind ein Fragment des Großkon-
tinents Gondwana, das zurück-
blieb, als sich Madagaskar von 
Indien abspaltete.

Vulkanischer Hotspot 

Réunion liegt über einem vulka-
nischen Hotspot, der die Insel 
vor 2 Mio. Jahren schuf und viel-
leicht sogar das Aussterben der 
Dinosaurier verursachte.

Kokosnuss der Seychellenpalme, Vallée de Mai Nature Reserve 
(S. 235), Seychellen

DIE BESTEN 
NATURERLEBNISSE

Angesichts der giganti-
schen Seychellenpalmen, 

die den prähistorischen 
Wald 1  Vallée de Mai bil-
den, ins Staunen geraten. 

(S. 235)

Durch Réunions 2  Primär-
nebelwald Bébour-Bélou-
ve wandern und die Riesen-

farne und Japanischen 
Zedern bewundern. (S. 189)

Inmitten Tausender Nistvö-
gel in den Naturschutzge-
bieten 3  Cousin (S. 241), 
Aride (S. 240) und Bird 

Islands (S. 231) wandern.

Einen einzigartigen einhei-
mischen  4  Ebenholzwald 
erleben und erfahren, wie 
er den seltenen mauriti-

schen Rosatauben Schutz 
bietet. (S. 88)

Im maritimen Wunderland 
in den  5  Outer Islands 
der Seychellen inmitten 

von Schildkröten. Mantaro-
chen und Millionen anderer 

Fische tauchen. (S. 249)

Aldabra-Riesenschild-
kröten in ihrem exklusiven 

Zuhause auf der Insel  
6  Curieuse begegnen. 

(S. 240)
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Eine der großen Freuden des Insellebens ist 
die fabelhafte kreolische Küche, die von afri-
kanischen, indischen, europäischen und asia-
tischen Einflüssen geprägt wurde und reich 
an intensiven, tropischen Aromen ist. Hier 
wachsen einige der großartigsten Gewürze 
und Tropenfrüchte der Welt, und hier kom-
men einige der besten Meeresfische vor, da-
her verdient neben den herrlichen Stränden 

auch die Küche der Inseln Beachtung.

ESSEN & 
TRINKEN

Streetfood-Szene

Streetfood und Essen zum Mit-
nehmen sind ein wichtiger Teil 

der Inselkulinarik und bieten die 
tolle Gelegenheit, Spezialitäten 

kennenzulernen.

Saisonale Früchte

Viele tropische Früchte werden 
mehrmals im Jahr geerntet, 

andere wie Mangos schmecken 
zwischen November und Januar 

am besten.

Dresscode

Die Inselkultur ist zwar sehr locker, doch wenn die Einheimi-
schen essen gehen, ist das etwas Besonderes und sie machen 

sich zumindest ein bisschen schick. Gepflegte, gehobene 
Alltagskleidung (smart-casual) ist völlig ausreichend.

#1

#2

#4

#5

#3

#5

#5

D

DIE BESTEN 
GESCHMACKSERLEBNISSE

Im Gastro-Bergdorf  1  
Chamarel auf Mauritius 
familiengeführte Restau-
rants wie das Le Palais de 
Barbizon besuchen. (S. 87)

Auf einem kulinarischen 
Streifzug durch die  

 2  Strandrestaurants in 
Mahé direkt am Meer he

rausragendes kreolisches 
Essen genießen. (S. 235)

Bei einem tollen Tagesaus-
flug ins historische 

  3  Mahébourg den tägli-
chen Markt besuchen, die 
Essensstände abklappern 

und die Restaurants der 
Stadt entdecken. (S. 119)

Am frühen Abend bei  
den  4  Foodtrucks in 

Saint-Pierre am Ufer die 
auf Réunion beliebten 

Americain bouchons (spe-
zielle Baguettes) und Klö-

ße mit Schweinefleisch 
probieren. (S. 159)

Rum ist überall das  
beliebteste alkoholische 
Getränk. Verkosten kann 

man ihn in der  5  Rhume-
rie de Charamel (S. 89), 

der  6  Savanna Rum 
Distillery (S. 178) und der  

7  Takamaka Rum  
Distillery (S. 220).
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DIE BESTEN 
STRANDERLEBNISSE

Wie die Influencer:innen einen 
der berühmtesten Traumsträn-

de der Welt, die  1  Anse 
Source d’Argent auf den Sey-
chellen, fotografieren. (S. 246)

Im warmen, silbrigen Wasser 
des nach Westen gehenden 
Strandes Beau Vallon auf 

Mahé den Sonnenuntergang 
erleben.  2  (S. 213)

Im friedlichen  3  Trou d’Eau 
Douce den großartigen fri-
schen Fisch und unberührte 

luftige Strände genießen 
sowie Inselexkursionen zu 
noch schöneren Stränden 

unternehmen. (S. 108)

An der 7 km langen  4  Plage 
de l’Hermitage auf Réunion 
mit einheimischen Familien 

relaxen, im Meeresschutzge-
biet schnorcheln und unter 
Kasuarinen ruhen. (S. 153)

An der  5  Anse Volbert auf 
der Chauve Souris vor Praslin 
auf den Seychellen Kajak fah-

ren, stand-up-paddeln und 
schnorcheln. (S. 235)

Strand Anse Source d‘Argent (S. 245), LaDigue, Seychellen
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Ohne Zweifel gehören die Strände des Indischen 
Ozeans zu den besten der Welt. Mit ihrem weichen 
weißen Sand, den geneigten Palmen, den schützen-

den Riffen und dem glasklaren Wasser in schillernds-
ten Blautönen wirken sie wie aus dem Bilderbuch. 
Mit 115 Inseln und Inselchen bieten die Seychellen 

die größte Vielfalt. Die Strandszene auf Mauritius ist 
lebhafter und geselliger, und auf Réunion hat der 

Vulkan einige der jüngsten schwarzsandigen Strände 
der Welt geschaffen.

Der Südost- 
Passat

Zwischen Mai und Oktober weht der 
Südostpassat und sorgt an den 

Stränden im Südosten für Wind und 
raue See, sodass manche Strände 

dann nicht sicher sind.

Schutz vor Haien 
auf Réunion

Réunion liegt an der Hai-„Haupt
straße” zwischen Australien und 
Südafrika. Seit 1913 gab es hier 

56 Haiangriffe. Aus Sicherheitsgrün-
den sollte man nur an den ausgewie-

senen Stränden schwimmen.

Strandkleidung 

Auf Mauritius, Réunion und den Seychellen ist Strand-
kleidung in Städten oder Restaurants tabu. Es ist verbo-

ten, sich nackt oder „oben ohne” zu sonnen.

WELTKLASSE 
STRÄNDE
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Was haben Saint-Louis (Senegal), New Orleans 
(USA) und Port Louis (Mauritius) gemeinsam? 
Die Antwort scheint angesichts der weiten Ent-

fernungen voneinander überraschend: Es ist 
die kreolische Architektur. Sie ist ein Ergebnis 
des französischen Kolonialreichs. Die Architek-
tur aus dem 18. und 19. Jh. weist eine interes-
sante und ganz eigene Mischung aus europäi-
schen, indischen und afrikanischen Stilen auf.

INSELARCHITEKTUR

Die Merkmale

Das klassische kreolische Ge-
bäude hat ein Walmdach, eine 
um das ganze Haus führende 
Veranda, ist symmetrisch an

gelegt und verzichtet auf Flure 
im Inneren. Wertvolle Güter wur-
den unten gelagert, die Wohn-

räume lagen darüber.

Die Veranda

Das markanteste Kennzeichen 
der kreolischen Architektur ist 

die breite Veranda oder Galerie 
mit dekorativen Elementen.  

Dies ist sicher ein afrikanischer 
und/oder indischer Einfluss.

Eureka (S. 71), Mauritius

DIE BESTEN ARCHITEK­
TURERLEBNISSE

Auf einem Spaziergang 
durch die multikulturelle 
mauritische Hauptstadt  
1  Port Louis zahlreiche 

gut erhaltene Beispiele kre-
olischer Architektur und 
Straßennamen aus dem 
18. Jh. entdecken. (S. 60)

Mauritius war das politische 
Hauptquartier der französi-
schen Plantagenwirtschaft 

im Gebiet des Indischen 
Ozeans und besitzt einige 
prächtige Plantagenvillen, 
darunter  2  Eureka (S. 71) 
und das Château Labour-

donnais. (S. 73)

Bei einem Spaziergang 
durch die UNESCO-Welter-

bestätte  3  Aapravasi 
Ghat, einem Lager für Ein-

wanderer, der Tausende 
versklavten Menschen und 

Arbeitsverpflichteten 
gedenken, die hier hin-

durchkamen. (S. 62)

Hinauf in die Berge von 
Réunion in die idyllische, 

bunte Stadt  4  Hell-Bourg 
mit ihren gut erhaltenen 

kreolischen Provinzhäusern 
fahren. (S. 187)

Die Takamaka Rum 
Distillery besuchen 

und die wunderschöne 
angrenzende Plantagen

villa  5  La Plain St André 
anschauen. (S. 220)

#2
#1
#3

#4

#5D
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DIE BESTEN 
ABENTEUERERLEBNISSE

Ein paar Tage in der ent-
spannten  1  Tamarin Bay 
auf Mauritius verbringen 

und vor dem malerischen, 
von Tropenwald gesäumten 

Strand surfen. (S. 83)

Mit den Aktivitätsfanatikern 
von Yanature auf  2  Mauri-
tius geführte Kajaktouren 
und Trailrunning-Touren in 
den Bergen unternehmen. 

(S. 83)

Wer auf Réunion Lust auf 
atemberaubendes Canyo-

ning oder Rafting hat, sollte 
sich von Rando Aqua Reuni-
on die  3  Rivière des Mar-
souins und die Rivière des 

Roches zeigen lassen. 
(S. 182)

Lust auf noch mehr Adrena-
linschübe auf Réunion? Wie 
wär’s damit, sich von einem 

Vulkan zu stürzen und in  
4  Saint-Leu Gleitschirm 

zu fliegen? (S. 156) Ihr könnt 
uns später danken.

Réunion bietet nicht nur 
Action à la James Bond, 

sondern auch das  5  Cilao-
sa Parc Aventure mit fami-
lienfreundlichen Abenteu-

errundkursen in einem 
Sicheltannenwald. (S. 192)

Tauchen und Wandern sind zwar auf diesen 
tropischen Inseln die Highlights, doch die ab-

wechslungsreiche Geografie macht sie zu einem 
natürlichen Abenteuerspielplatz mit zahlrei-

chen aufregenden Erlebnissen. Zur Wahl stehen 
Canyoning, Wildwasser-Rafting, Höhlentouren, 
Abseilen, Gleitschirmfliegen, Klettern, Reiten, 

Hochseefischen, saisonale Walbeobachtung 
und sogar Panoramatouren im Helikopter, 

wenn man sich mal etwas gönnen will.

ADRENALIN­
RAUSCH

Gleitschirmfliegen

Es mag anspruchsvoll wirken, doch 
beim Gleitschirmfliegen sind keine 
besonderen Fähigkeiten notwen-
dig. Die ersten Flüge werden im 

Tandem mit Instructor absolviert. 
Das Einzige, was man mitbringen 

sollte, ist eine Sonnenbrille.

Cirque de Cilaos

Réunions schon fast alpiner 
Talkessel Cirque de Cilaos ist 
das Epizentrum der Abenteu-

eraktivitäten auf der Insel. 
Besonders angesagt ist 

Canyoning, und Klettern wird 
immer beliebter.

Das Wetter auf Réunion

Angesichts der großen Höhen auf Réunion sollte man das Wetter 
berücksichtigen, wenn man einen Abenteuerurlaub plant. Die 

Regenzeit dauert von Dezember bis März und manchmal bis April.
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Die Unterwasserwelt auf Mauritius, Réunion und 
den Seychellen steht zwar im Schatten der Maledi-

ven, ist aber abwechslungsreicher und bietet atembe-
raubende Unterwasserlandschaften, die durch Vul-
kaneruptionen und Kontinentalbrüche entstanden 
sind. Zudem tummeln sich hier zahlreiche kunter-
bunte Fische und große pelagische Arten, darunter 
Rochen, Schwertfische und viele Haiarten. Vor der 
Westküste von Mauritius und Réunion gibt’s gute 

Spots, und beim Tauchen rund um die Seychellen er-
lebt man angesichts der erstaunlichen Riffe und der 

Meerestiere garantiert eine Reizüberflutung.

Beste Tauchzeit

Tauchen ist ganzjährig möglich, 
doch die besten Monate sind von 

Oktober bis Dezember sowie März 
und April. Wenn der Südost-Passat 

weht, ist die Sicht schlechter.

Schnorcheln

Wer nicht tauchen möchte, findet 
auf allen Inseln in der Nähe der 
Riffe, die die meisten Strände 
schützen, tolle Schnorchel

möglichkeiten.

Hohe Standards

Praktisch alle Tauchzentren sind mit international aner-
kannten Organisationen wie PADI, SSI oder CMAS asso-

ziiert und unterrichten alle Niveaus, auch Anfänger.

FARBENPRÄCH­
TIGES TAUCHEN
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DIE BESTEN 
TAUCHERLEBNISSE

Die farbenfrohe 1  Astove-
„Wand” in den Outer Islands 
erkunden. (S. 251)

Rund um die 2  Blue Bay in 
Mauritius in den Schluchten 

Colorado und Roches Zozo, im 
Anemonengarten Trou Moutou 
oder am Wrack der Sirius tau-

chen. (S. 114)

Am belebten Tauchspot Sprat 
City mit Barrakudas, Wahoos 

und Heringen schwimmen, 
dann in Morane Rochen und 
Dickkopf-Stachelmakrelen 

bewundern – beide liegen im 
3  Meerespark Silhouette 

auf den Seychellen. (S. 232)

Direkt vor dem lebhaften 
Strand 4  Flic en Flac auf 

Mauritius spektakuläre 
Meereslandschaften, darunter 
die Cathedral, das Snake Reef 

und die Colline Bambous, 
erkunden. (S. 81)

Entspannt vor der Küste 
Réunions bei 5  Saint-Gilles-
des-Bains tauchen und viele 
Fische und coole Wracks ent-

decken. (S. 153)

Korallenstruktur, Seychellen
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Wenn man auf einer der Inseln angekommen 
ist, merkt man schnell, dass das hier eigene klei-
ne Welten sind und vor den Küsten noch exoti-
schere und entlegenere Inseln liegen. Auf den 

Seychellen sind viele davon fantastische private 
Resorts, andere sind Natur- und Meeresschutz-
gebiete, die auf Tagesausflügen besucht werden 
können, Picknick am Strand inklusive. Sie ver-
sprechen ein echtes Robinson-Crusoe-Erlebnis.

IDYLLISCHE VOR­
GELAGERTE INSELN

Hochburg  
der Privatinseln

Zu den Seychellen gehören 
einige der exklusivsten privaten 
Inselresorts der Welt, darunter 

die Inseln North Island, 
Desroches, Félicité, Frégate, 

Alphonse und Platte.

Naturschutz- 
gebiete

Inseln sind perfekte, in sich 
geschlossene Naturschutz-

Labore. Hier können sich 
endemische Pflanzen- und 

Tierpopulationen wieder erholen 
und von Wissenschaftler:innen 

beobachtet werden.

#1
#2 #3

#4

#5

#5

D D

DIE BESTEN 
INSELERLEBNISSE

Sich auf ein einmaliges 
Abenteuer auf der unglaub-

lichen Koralleninsel 1  
Alphonse, einer der Outer 

Islands der Seychellen, ein-
lassen. (S. 251)

Auf der 2  Île aux Aigret-
tes, wo die Mauritian Wild-

life Foundation seltene 
endemische Arten fördert, 
eine Reise in die Vergan-

genheit unternehmen. 
(S. 115)

Die ausgetretenen Pfade 
verlassen und zum 3  Cir-

que de Mafate (S. 194), dem 
unzugänglichsten Bergkra-

ter Réunions, wandern. 
Streng genommen keine 

Insel, könnte es aber sein.

Auf 4  Curieuse (S. 240) auf 
den Seychellen Riesen-

schildkröten begegnen, von 
denen 150 frei durch den 
Wald streifen. Sie leben 

auch auf der Insel Aldabra, 
die ist aber nur für Wissen-
schaftler:innen zugänglich.

Sich eine Auszeit auf der 
charmanten Insel 5  La 
Digue (S. 242) oder der 

Koralleninsel Denis (S. 232) 
gönnen.

Heritage Le Telfair (S. 93), Mauritius

11

V
O

N
 LIN

K
S

: JE
S

S
E

 K
E

N
JI/50

0
P

X
 ©

; W
E

S
T

E
N

D
61/G

E
T

T
Y

 IM
A

G
E

S
 ©

; D
IM

IT
R

I C
O

U
TA

N
D

Y
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

U
N

S
E

R
E FA

V
O

R
IT

E
N



19

P
LA

N
 Y

O
U

R
 T

R
IP

Der Zeitplan

Der Piton de la Fournaise 
(Abbildung) bricht fast alle acht 

Monate aus. Die Eruptionen 
beschränken sich auf den Kra-
ter, doch manchmal bilden sich 

an der Ostseite Lavaflüsse.

Der älteste Vulkan

Der Piton des Neiges in der 
Nähe des Piton de la Fournaise 
brach vor 2 Mio. Jahren aus und 

schuf so Réunion, gilt heute 
aber als erloschen.

Schildvulkan-Wissenschaft

Schildvulkaneruptionen lassen sich leicht vorhersagen. Sie 
zeichnen sich durch dünnflüssiges Magma aus, das sanft 
blubbernd herausfließt, daher sind die Eruptionen relativ 

„ungefährlich“.

Der berühmte Piton de la Fournaise auf Réuni-
on ist einer der aktivsten Vulkane der Welt. 
Mit seinen regelmäßigen explosiven Magma-
fontänen lockt er Scharen von Touristen an.  
Ob man bis zum Kraterrand fährt, durch die 
Sandwüste wandert oder tief in Lavatunnel 
eindringt – in jedem Fall ist der Besuch eine 

unglaubliche Erfahrung.

VULKAN-
ABENTEUER

DIE BESTEN VULKAN-
ERLEBNISSE

Am Aussichtspunkt 1  Pas 
de Bellecombe (S. 199) am 
Rand des grandiosen 8 km 
breiten Kraters stehen und 
den zentralen Vulkankegel 

bestaunen, aus dem alle 
Eruptionen schießen.

In Bourg-Murat das immer-
sive Museum  2  Cité du 

Volcán (S. 200) besuchen, 
das Infos über Lava, Lava-

stücke und interaktive Aus-
stellungen bietet. Super für 

Familien.

Auf der Lava Road durch 
die schwarze Landschaft 

des  3  Grand Brûlé 
(S. 184), ein verfestigter 

Lavafluss, fahren.

Vom Pas de Bellecombe 
eine Wanderung oder vom 
Pas de Sables einen Spa-
ziergang in die  4  Plaine 
des Sables (S. 199) unter-
nehmen, eine rostfarbene 
Mondlandschaft, die aus 

vulkanischer Mineralasche 
besteht.

Den dunklen, heißen Lava-
tunnel  5  Bassin Bleu 

(S. 155) erkunden, einen der 
ältesten der Insel, in dem 
endemische Vögel nisten.

#1#2 #4 #3
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DIE BESTEN KULTURELLEN 
ERLEBNISSE

In den Nachtclubs von 1  Grand 
Baie und Flic en Flac auf Mauri-
tius und auf Dutzenden hiesigen 
Musikfestivals lokale Livemusik 

hören. (S. 81)

Bei 2  My Moris an coolen Kul-
turworkshops teilnehmen oder 
mit mauritischen Insidern eine 
ungewöhnliche Tour unterneh-

men (S. 62)

Bei einem Kochkurs in einem Pri-
vathaus in der schönen ländli-
chen Gegend um 3  Saint-An

dré auf Réunion in die 
Geheimnisse der kreolischen 

Küche vordringen. (S. 179)

Sich auf dem lebhaften 4  Sir 
Selwyn Clarke Market in Victo-

ria auf den Seychellen mit den 
besten Inselsouvenirs – lokalen 
Gewürzen und Aromen – einde-

cken. (S. 216)

Im Oktober das einwöchige 
5  Festival Kreol besuchen, 

das traditionelle Küche, Musik 
und Tanz feiert. (S. 35)

Sir Selwyn Clarke Market (S. 216), Victoria, Seychellen
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Oft stehen Strand und Meer so im Vordergrund, 
dass Touristen überrascht sind von der einzigarti-
gen Kultur, die auf den Inseln sehr lebendig ist. Ih-
re Wurzeln liegen in der Integration der einst ge-
trennten europäischen, afrikanischen, indischen 
und asiatischen Bevölkerungsgruppen nach der 
Abschaffung der Sklaverei. Das Ergebnis ist eine 
Mischung aus einzigartiger Musik, Küche, Kunst 

und Tradition.

Hindu-Feste

Die große Hindu-Gemeinschaft auf 
Mauritius feiert viele farbenprächti-
ge Feste, darunter Holi, Diwali und 

Teemeedee (S. 92).

Tropische Fusion-Küche

Die kreolische Küche ist eines der 
großen Highlights. Sie kombiniert af-
rikanische, indische, asiatische und 
europäische Aromen mit frischem 

Fisch und fantastischen tropischen 
Früchten.

Die lokalen Sprachen

Jede Insel hat ihre eigene kreolische Sprache, die vom Französi-
schen abstammt und afrikanische und indische Einflüsse aufgenom-

men hat. Englisch und Französisch sind ebenfalls weit verbreitet.

KUNTERBUNTE 
KREOLISCHE 

KULTUR
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Musik ist traditionell die wichtigste hiesige 
Kunstform, doch zeitgenössische Kunst ist ein 

wachsender kreativer Bereich. Die größte Szene 
mit mehreren großen Galerien, einem jährli-

chen Salon, Kunstpreisen und Künstlerateliers, 
die man besuchen kann, gibt’s auf Mauritius. 
Die Kunstszene auf Réunion und den Seychel-

len ist kleiner, wächst aber und bringt zum 
Nachdenken anregende Kunst hervor.

ZEITGENÖSSISCHE 
KUNSTSZENE

Salon de Mai

Der Mai ist auf Mauritius ein 
guter Monat für die Kunst, denn 

dann finden Veranstaltungen 
wie der Salon de Mai und der 

Wettbewerb Arte Laguna Prize 
statt. (S. 78)

Stickkunst zum Sammeln

Das Dorf Cilaos ist für aufwen
dige, filigrane Stickkunst be-

rühmt. Heute sind die Stickwaren 
bei Sammler:innen sehr gefragt. 
(S. 190) Im Maison de la Broderie 

kann man sie kaufen.

DIE BESTEN KUNST­
ERLEBNISSE

Einen Tag in der mauriti-
schen Hauptstadt Port Lou-

is der Kunst widmen und 
das 1  Caudan Art Centre, 
das ICAIO und das EDITH 
besuchen, die alle lokale 

und regionale Talente prä-
sentieren. (S. 65)

Der 2  Streetart-Route in 
Saint Louis folgen und so 
die Stadt entdecken und 

dabei Kunst erleben. (S. 66)

Das 3  Lieu d’Art Contem-
porain in Saint-Pierre auf 

Réunion erkunden, wo Stra-
ßenkunst, Malerei, Fotogra-
fie und Bildhauerei von den 

Künstler:innen selbst 
gezeigt wird. (S. 171)

In Mahé auf den Seychellen 
das Atelier von 4  Michael 
Adams besuchen. Neben 
seinen Werken sind auch 

Arbeiten seines Sohnes und 
seiner Tochter zu sehen, die 

ebenfalls beide talentiert 
sind. (S. 226)

In 5  La Digue (S. 243) und 
Victoria (S. 217) George 

Camilles Galerien besuchen. 
Er ist einer der gefeiertsten 

Künstler der Seychellen 
und hat sein Land schon 

zweimal auf der Biennale in 
Venedig vertreten.

Cilaos (S. 190), Réunion

#1 #2

#3

#4 #5D
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DIE BESTEN BOTANI­
SCHEN ERLEBNISSE

Den riesigen herrlichen 
Garten 1  Pamplemous-
ses, den ältesten botani-

schen Garten der Südhalb-
kugel, bewundern. (S. 69)

Durch den charmanten 2  
Mascarin Jardin Botani-

que de La Réunion mit sei-
nen Themengärten spazie-
ren und danach im Laden 
Gewürze kaufen. (S. 157)

Das wunderschöne Natur-
schutzgebiet 3  Ferney 

Valley (S. 122) in Mauritius 
mit seinem traditionellen 
Gewürzgarten besuchen 

und anschließend im Farm-
to-table-Restaurant Falaise 

Rouge essen. (S. 122)

Auf den sandigen Straßen 
La Digues zum 4  L’Union 

Estate radeln, einer histori-
schen Gewürzplantage auf 
den Seychellen, die immer 
noch Vanille und Kokospal-

men anbaut und die Pro-
dukte verkauft. (S. 243)

Auf einer hervorragenden 
Führung im 5  National 
Biodiversity Centre die 

schrägsten und verrücktes-
ten Fakten über die ende-

mischen Pflanzen und 
Gewürze der Seychellen 

erfahren. (S. 222)

Der französische Gartenbaufachmann und 
zeitweilige Verwalter von Mauritius und Ré-
union, Pierre Poivre (1719–1786), führte auf 

allen Inseln Gewürzpflanzen ein. Er stahl sie 
in Indonesien von den Holländern und pflanz-

te sie 1769 in den Park Pamplemousses auf 
Mauritius. So begann der Gewürzhandel auf 

den Inseln.

PRÄCHTIGE 
TROPISCHE GÄRTEN

Der Wert von  
Gewürzen

Vanille (Abbildung) ist nach wie 
vor eines der teuersten Gewürze 

der Welt. Nach einem verhee-
renden Zyklon auf Madagaskar 

im Jahr 2017 überstieg der Vanil-
lepreis sogar den von Silber.

Invasive versus 
endemisch

Die Inseln im Indischen Ozean 
sind zwar als „Gewürzinseln” 

bekannt, doch die Gewürzpflan-
zen sind invasive Arten. Einige, 
wie Zimt (Abbildung), verdrän-

gen endemische Pflanzen, wenn 
sie nicht kontrolliert werden.

Gesunde Kurkuma

Wegen ihrer vermuteten gesundheitlichen Wirkungen steigt 
die Nachfrage nach Gewürzen, ganz besonders nach Kurku-

ma, die als entzündungshemmend gilt.
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Angesichts der wunderschönen Natur der Inseln lässt 
sich ihre schwierige Geschichte von Sklaverei und 
Ausbeutung leicht ausblenden. Doch neue Museen, 

kulturelle Touren und Workshops erfüllen den wach-
senden Wunsch des Umgangs damit und der Auf

arbeitung. Ziel ist, die riesigen wirtschaftlichen und 
kulturellen Beiträge der versklavten Menschen sowie 
das durch die Sklaverei verursachte Leid anzuerken-

nen und ihr Erbe, das sich in der Sprache, Musik, 
Küche und Kunst ausdrückt, ins Licht zu rücken.

Vanilletee

Der Vanilletee von Bois Chéri ist ei-
nes der beliebtesten Getränke auf 

Mauritius. Er stammt aus dem späten 
19. Jh., als es auf der Insel zahlreiche 

Vanille- und Teeplantagen gab.

Inselsouvenirs

Die besten Inselsouvenirs sind 
Gewürze (besonders Vanille, Zimt 

und Muskatnuss), Tee, Rum und 
Kokosprodukte.

GESCHICHTE  
& ERBE DER 
PLANTAGEN

Musikalisches Erbe

Kreolische Musikstile wie séga, moutya und maloya 
gehen bis auf die Zeit der Sklaverei zurück. Sie sind die 

Soulmusik der versklavten Menschen. (S. 282)
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Museum Stella Matutina Museum (S. 158), Saint-Leu, Réunion

DIE BESTEN HISTORISCHEN 
ERLEBNISSE

In der UNESCO-Welterbe
stätte 1  Aapravasi Ghat auf 
Mauritius einen tiefen Einblick 
in die Geschichte des Planta-
gensystems gewinnen. (S. 62)

Auf der 2  Plantage ProVa-
nille auf Réunion das bemer-

kenswerte Verfahren zur 
Bestäubung der Vanille

pflanze kennenlernen, das der 
12-jährige Sklave Edmund 

Albius erfand. Mit seiner wirk-
samen Methode sorgte er 

dafür, dass die Insel für immer 
mit dem Gewürz verbunden 

bleibt. (S. 180)

Zwischen Gewürzpflanzen und 
Obstbäumen im 3  Le Jardin 

du Roi auf den Seychellen 
umherspazieren, danach im 

Open-Air-Restaurant alte 
kreolische Rezepte probieren. 

(S. 221)

Im 4  Stella Matutina Muse-
um (S. 158) auf Réunion und im 

L’Aventure du Sucre (S. 73) 
auf Mauritius die Geschichte 

der Zuckerindustrie erfor-
schen.

Gemeinsam mit cleveren ein-
heimischen Großmüttern im 
Plantagenhaus 5  Domaine 

de Val des Près auf den 
Seychellen lernen, lokales 

Kunsthandwerk herzustellen 
und zu kochen. (S. 218)
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Mauritius’ Highlights: von pulsierenden Städten bis hin zu atemberau-
benden Berglandschaften, wunderschönen Gärten, traumhaften Strän-
den und idyllischen Inseln. Dazu tolle kulturelle Ausflüge, kreolische 
Küche, Wandern und Tauchen – so sind zwei Wochen optimal gefüllt.

Dauer: 14 Tage    Strecke: 202 km

R E I S E R O U T E N

Tour durch Mauritius
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Caudan Waterfront, Port Louis (S. 60)

VON LINKS: AROUNDTHEWORLD.PHOTOGRAPHY/GETTY IMAGES ©; RALU COHN/SHUTTERSTOCK ©; TUUL & BRUNO MORANDI/GETTY IMAGES ©

2  
TAMARIN  3 TAGE
Richtung Süden am Strand Flic 
en Flac Pause machen – der 
längste der Insel und wunder-
bar zum Schnorcheln und Tau-
chen. Dann weiter in den ent-
spannten nahen Surferort 
Tamarin (S. 83; Bild). Ein paar 
Tage vor Ort bleiben für Kajak-
fahrten und Bootsausflüge.

  Abstecher: Die Tamarind Falls 
liegen 40 Autominuten östlich 
von Tamarin. Eine einfache Wan-
derung führt durch den Wald 
dorthin.  6 Std.

1  
PORT LOUIS   2 TAGE
Los geht’s im lebhaften Port Louis 
(S. 60), das den multikulturellen 
Charakter der Insel widerspiegelt. 
Hier kann man im Rahmen einer 
geführten Tour mit My Moris be-
eindruckende Tempel, Kirchen, 
Forts und UNESCO-Stätten besu-
chen und dann auf den Märkten 
und an den Imbissständen die 
Aromen der Insel aufsaugen. Das 
Naturkundemuseum (Bild) liefert 
Infos zur Fauna, u. a. zum ausge-
storbenen Dodo. Danach geht’s 
per Mietwagen in den Süden.

3  
MAHÉBOURG  2 TAGE
Ein Zwischenstopp im histori-
schen Mahébourg (S. 119) lohnt. 
Das ruhige Marktstädtchen hat 
eine Historie mit Seeschlachten 
und ein Museum zur Kolonialge-
schichte, außerdem einen Markt 
unter freiem Himmel und her-
vorragende Restaurants. Bei 
Rault werden noch immer Mani-
okkekse handgefertigt.

  Abstecher: 15 Minuten nach 
Norden zum Vieux Grand Port 
(S. 117) fahren, wo die ersten 
Siedler anlandeten.  2 Std.
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